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Jenseits der Vereinbarkeit 

Dunkel ist die Gier nach Macht, 

rein das Streben der Vernunft. – 

Wer beiden da entgegenlacht, 

hat letztlich keine Unterkunft. 

Skepsis angebracht 

Was Völker, scheinbar Welten eint, 

schafft jenseits aller Klarheit 

auch Zweifel. – 

Was im Netz erscheint, 

ist nicht Garant für Wahrheit. 

Die Tat, das Wort – am rechten Ort 

Den Berg erklimmen, in des Meeres 

tief verborgnes Dunkel tauchen – 

was du auch unternimmst, bewähre 

dich, ohne jenes Wörtchen ‚Ehre‘ 

dabei grundlos zu missbrauchen. 

vi v i vi v i v
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Mut zum Aufbruch 

Nimm Reißaus aus deinem Zwinger, 

werde Bote, Überbringer 

dessen, was in dir sich regt, 

tief dein Innerstes bewegt. 

Jenseits des Pessimismus 

Steht dir das Wasser manchmal bis 

zum Hals, 

so gehe davon aus, dass Schwimmen länger 

fit hält. – Bei bescheidenem Gehalts- 

Scheck spute dich und schnall den Gürtel enger – 

so land’st du nicht im Sog der 

Rattenfänger. 

Leben und leben lassen 

Aus welchem Stall einer gekrochen 

und welche Gene welcher Rassen 

Versatz-Stück sind in seinen Knochen 

ist schnurz – lass ihn sein Süppchen kochen. 

Den, der da anders ist, soll man 

nicht hassen. 

Das Motto gilt: leben und leben lassen. 
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Jenseits des Merkantilen 

Ist dir kein Reichtum in der Welt beschieden, 

so lebe doch dein Leben nach dem 

Motto: 

das Bündnis mit dem innren Seelenfrieden 

ist besser als sechs Richtige im Lotto. 

Jenseits der Begrenzung 

Wenn beengter Lebensraum, 

der Begrenzung Fessel, Schranke, 

dich entfernt vom Lebenstraum, 

werde – über Zeit und Saum 

hinaus – das, was du bist: 

Gedanke. 

Lebensperspektive 

Wenn du nicht als Überflieger, 

Star und heldenhafter Sieger 

in die Welt geboren bist, 

werde – fern von Falschheit, List 

und Trug – nur was du 

selber bist. 
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Ein Ausweg, aber ach, ein Ausweg nur! 

Wenn dich – geschwächt und schlecht 

geerdet – 

des Lebens Lebensdrang gefährdet, 

bedenk: das Wirken der Natur 

ist doch vielleicht 

‘ein Schauspiel nur‘.1 

Kein Grund zum Überschwang 

Wenn du – gestärkt und jung an Jahren – 

bisher im Leben Glück erfahren, 

bedenk: das Schicksal kennt wohl beide – 

die Licht- wie auch die Schattenseite. 

Verfremdungseffekt 

Zivilisationen schaffen aus dem, 

was deine Seelenkraft gebiert – 

ein Blendwerk, das geglättet 

dir bequem 

zum vorzeigbaren Spiegel wird. 

                                                        
1	J.	W.	Goethe,	Faust	und	Urfaust,	S.	15,	Stuttgart	1966	(Kröner)	
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Spiegelung 

Wenn dort der Woge Brandungsfeuer 

des Chaos Wagnis, Abenteuer 

weckt, dunkle Gier in dir entfacht, 

erkühnt dich ein verwegnes Feuer, 

schwingt dich hinab in jene Nacht 

der abgründigen Ungeheuer. 

Die Gabe 

Deines Lebens Hochgewinn 

ist der wunderbare Sinn, 

dir selbst und andern zu vertrauen, 

die Schönheit dieser Welt zu schauen. 

Mit den besten Wünschen 

Bewohn ein Dörfchen nah an Feld und Wald; 

zum Lebensglück möge dein Aufenthalt 

dir werden. – Spürst du dann in treuen, frommen 

Augen des Gefährten Frohsinn, Halt – 

dann bist du endlich auf den Hund gekommen. 
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Des Menschen bester Freund 

Von der Berechnung trügerischer List 

befreit – wer da ein Freund des Menschen ist. 

Er steht zu dir in Freud und Leid, 

verlängert deine Lebenszeit. 

Heimat 

Heimat finden, heimisch werden – 

Ursprung, Ziel und Heim und Hort 

erfahr’n in Wirkkraft, Tat und Wort – 

das ist ein hohes Ziel auf Erden. 

Heimliche Gründe 

Groß das Hochgefühl, die Freude, 

wenn in deinem Hier und Heute 

Bäume gegen Himmel ragen, 

Spross und Sprössling 

Wurzel schlagen. 
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Heimat und Welt 

In den heimatlichen Gründen 

magst du deinen Ursprung finden – 

dort im Grund verwegner Hecken 

deine eigne Welt 

entdecken. 

All-Verbundenheit 

Unter hohem Sternenzelt 

auf der heimatlichen Erde 

bist dem Kosmos du, der Welt 

verbunden – ewigem ‚Es werde‘. 

Die Verpflichtung 

Werden Hecken und Gestrüpp zur Last 

auf deinem Weg – vermeide jede Hast. 

Denn dringlicher als jede Welt-Erfahrung 

bist du verpflichtet deiner Selbst-Bewahrung. 
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Mut zum Optimismus 

Bleib nicht in den Dornenhecken 

deines Lebensweges stecken. 

Rosen sind’s, die dich erbauen, 

wenn sie des Menschen 

Antlitz schauen. 

Jenseits der etablierten 
Gesellschaft 

Eine stolze Pferde-Närrin – 

weder Welt-Dame noch Herrin – 

ist in ihrem Element, 

wenn sie des Tieres 

Sprache kennt. 

Hinter der Fassade 

Lern das Wesen deiner Katze 

kennen – hinter ihrer Tatze 

tigerart’ger Siegesspur 

steckt die sensible Kreatur. 

Wenn dir an diesem Wesen liegt, 

so wisse: die Fassade trügt. 




